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3EITRAG ZUR C0LS0PT2REKFAUNA V0I5 GRAN CAUARIA

(KANARISCHE INSELN)

Heinz MITTER, Steyr

I. Einleitung

Anläßlich eines Aufenthaltes auf Gran Canaria in der

Zeit von 12. bis 19. Februar 1.978 nahm ich die Gelegen-

heit wahr, aich mit der Coleopterenfauna dieser Insel

näher zu beschäftigen. Die Ergebnisse dieser Heise sol-

len im folgenden kurz dargestellt werden.

II.' Geographischer Überblick

Die Kanarischen Inseln liegen zwischen 27 und 30 Grad

nördl. Breite und zwischen 13 und 16 Grad westl. länge

vor der Kordwestküste Afrikas. Die Entfernung vom afri-

kanischen Kontinent beträgt etwa 90 - 300 kn, die Ent-

fernung von der Südspitze Spaniens hingegen etwa 1000 km.

Der ganze Archipel ist vulkanisphen Ursprungs und be-

steht aus sieben großen Inseln (Gran Canaria, Teneriffa,

Fuerteventura, Lanzarote, La Palma, Gonera, Hierro) und

mehreren kleinen. Die Gesamtfläche beträgt 7273 kn2. Die

Inseln werden von Golfstrom und den Passatwinden beein-

flußt, was zum stets frühlingshaften Klina beiträgt.

Gran Canaria zählt über 500.000 Ew. und ist mit 1532 kn2

drittgrößte Insel des Archipels. Das Landschaftsbild ist
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durch vielfältige Gegensätze geprägt, deshalb wird sie

oft auch "Insel der fünf Kontinente" genannt. Sie üord-

seite ist infolge der Niederschläge, die sich durch das

Auftreffen des Passatwindes vor den Gebirgen bilden,

fruchtbar. Riesige Bananeriplantagen beherrschen das Land-

schaf t3bilc. Für das Innere der Insel sind nächtige Zent-

ralgebirge charakteristisch (Pico de las iiieves 1950 in).

Von diesen Bergnassiven ziehen sich tief eingeschnittene

Schluchten bis zum Meer hinab. Die Südseite der Insel ist

trocken und wüstenhaft, auffallende Pflanzen sind vor

allem Kakteenarten und eine endemische V/olfsmilchart.

Tie mittlere Jahrestemperatur der Tiefenzone beträgt 24

Grad C. i-iiederschläge sind vorwiegend auf das iVinterhalb-

jahr beschränkt, die .Niederschlagswerte können 600 - 800 Z D

erreichen, sind jedoch sehr schwankend und abhängig von

der geographischen Lage.

Eie natürliche Vegetation weist eine Gliederung in Höhen-

stufen auf (in Norden ;Zone unter dem i'ebel, Jiebelzone ur.d

•Zone über dem Hebel).

III. Verzeichnis der aufgefundenen Arten

CARA3IDAS

Calosona naderae naderae IV: 12.2.78 fclaspaloinas, 1 Weib-

chen in der Abenddämmerung vor der Eingangshalle des

Eoteis.

Pterostichus canariensis BRÜLLE: 17.2.78 Agaete, 2 Ex.

unter Steinen.

STA?HYLII.'ir-AS

Goc-rius canarienais GEM. et HAR.: 13.2.78 San liateo, 2 Zx.

in der Nebelzone in ca. 1000 m unter Steinen.

MAIACKIIEA'i:

Attalus pellucidus WOLL.: 17.2.78 Agaete, 5 £x. auf Blüten

(Chrvsantheaun spec).

CORYNülTISAB

Necrobia rufipes G22R: 12.2.78 Maspalomas, 6 Ex. an vertrock-

netem Schafskadaver.
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Derir.estes frischi KUG.: 12. und 13.2.78 Maspalonas, 4 Ex.

auf Schafskadaver.

Dermestes bicolor F.: 12.2.78 Maspalonas, 1 Ex. auf Schafs-

kadaver.

Attagenus fasciatus WCLL.: 16.2.78 Haspalonas, 1 Ex. in

Hotelgarten.

Dercestes frischi KUG.: 12. und 13.2.78 idaspalonas, 4 Ex.

auf Schaiskadaver.

Peraestes bicolor F.: 12.2.78 ilaspalomas, 1 ifx. auf Schafs-

kadaver.

Atta^enus fasciatus WOLL.: 16.2.78 Maspaloaas, 1 Ex. in Ho-

telgarten.

COCCIKI:LLIDAE

Scy^nua canar iens i s V/OLL.: 16.2.78 i iasca lcnss .

Adonia var iegs ta GC2ZE: 16.2.78 i iaspalonas.

Coccinella' septecipunctata L. : 14.2;78 Maspaloaas.

frlatynaspis b e l l s V/OLL.: 16.2.78 l iaspalonas.

AKOBIIBAE

?heca hirtula V/OLL.: 13.2.78 Haspalosias, 4 Ex. auf sandiges

Untergrund unter sonnenbeschienenen Steinen und Holz-

resten.

AKTHICIDA2

Anthicus opaculus WCLL.: 13.2.78 ilaspaloaas, 2 Ex. unter

Steinen!

KOREELLIDAK

Anaspis proteus V/OLL.: 17.2.78 Agaete, 7 Ex. auf Blüten.

TBSiKBHIOSISAE

Arthrodinus obesus BRÜLLE: 13.2.78 San l^ateo, 4 Ex.

Zophosis vagans ERüLLE: 12. und 14.2.78 Xaspalosas, 5 Ex.

auf Feldwegen und unter Steinen.

Ke^eter tristis F.: 14. und 16.2.78 üaspaloaas, 13 Ex. un-

ter Steinen an Wegrand, 1 Ex. auch aa Abend beia Licht. •
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Pimelia auriculata Y.'OLL.i 18.2.78 i'aspalomas, 8 £x. an

Piance der Lünen unter Steinen, an späten Kachaittag

auch am V.ege laufend. Manche waren ic lockeren Sand

unter Steinen fast ganz vergraben.

Pimelia sparse BRÜLLE: 17.2.78 Agaete, 20 Ex. unter Stei-

nen am Straßenrand.

Gonocephalum oblitua Y.'OLL.: 12.-19-2.78 Maspalomas, 25 Ex.

unter Steinen.

Crynticus nltidulus V/OLL.: 121 und 14.2.78 Kaspalomas,

10 iix. unter Steinen.

Pseudostena fosscria WOLL.: 16.2.78 Maspalomas.

SOARABAEISAE

Ootoraa bicartita BRÜILS: 13.2.78 Hoque Hubio, 30 J£x. in

1500-1700 m über Gräsern schwärmend.
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